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Flächen- und Körperberechnung.
Bei Flächen- und Körperberechnungen sind olle Längen durch

dieselbe Einheit gemessen In Rechnung zu bringen. Mißt man die
Längen in Metern, so erhält man die Flächen in Quadrat- und die
Rauminhalte in Kubikmetern.

Die Fläche eines Parallelogramms

wird gefunden, indem
man die Grundlinie mit der Höhe
multipliziert. Z. B. 1st die Fläche
der nebenstehenden Figuren
7 4 28 dm*.

4 dm 4\dm /

*« 7dm—* -7drr-
Die Fläche eines Dreiecks ist gleich dem halben Produkt aus

Grundlinie und Höhe. /T'* ^Z. B. ist die Fläche der Xl\ s'A |
nebenstehendenDreiecke X 6P\ /i
-y- 71/« m*. i«- 5m—J +»öm ~* ^ 5m—J

Die Fläche eines Trapezes wird gefunden, indem man die halbe
Summe der bei-

Seiten "m^der H fW,
Höhe multipliziert.

Z. B. 1st
die Fläche der

nebenstehenden
Figuren

4 + 7

7cm—* -7 cm 7 cra-
3 161/! cm*.

d,Ist d der Durchmesser eines Kreises, so 1st sein Umfang n
d* 22 „seine Fläche 71. —, wobei für 7t — oder 3,14 zu setzen S

ist (soll größere Genauigkeit erzielt werden, so setze (• 5nr~A
355 \ /man für 7t entweder — oder 3,1416). Ist z.B. der Durch-
113

messer des Kreises 5 m, so 1st der Umfang desselben 3,14 5 15,7 m

und die Fläohe 3.14 19,635 mV

Bezeichnet man mit D den größten und mit
d den kleinsten Durchmesser (große und kleine
Axe) einer Ellipse, so 1st deren Flächeninhalt

Dd. Ist z.B. 9 cm die Länge des größten und ^
5 cm diejenige des kleinsten Durchmessers, so

8.14 .9.5mißt die Fläohe der Ellipse - 85,8 cm*.

Der Rauminhalt einer Pyramide nnd eines Kegels ist gleich dem
dritten Teil des Produktes aus Grundfläche

und Höhe. Mißt also die Grund-
/5m\ fläche 8 m* und die Höhe 5 m, so 1st der

\ 8.5—A Rauminhalt des Körpers —— IS1/« m1-
8vm}j 3



175
Der Raaminhalt eines Prismas and eines Cylinders ist gleich

dem Produkt aus Grundfläche und Höhe. So z. B. ist der Rauminhalt

sidm 8dm

der obenstehenden Körper, deren Grundfläche 80 dma und deren
Höhe 8 dm mißt, 80 8 240 dm*.

Sind Fi und Fa die parallelen Endflächen einer abgestumpften
^ /-v Pyramide oder eines abgestumpf¬

ten Kegels von der Höhe h, so ist
der Rauminhalt des Körpers:

(Fi + VFi F, + F,).

Sind a\, b\ die Kanten der
untern, a%, b% diejenigen der obern
Endfläche eines Obelisken von der
Höhe h, so ist sein Rauminhalt :

T £(2 «i + aa) bi + (2 a% + oi) 6a J

Die Oberfläche einer Kugel vom Durchmesser d ist n tfa, der

Rauminhalt der Kugel d* m 0,5286 d3. Ist z. B. der Durchmesser
6

der Kugel d 15 cm, so ist ihre Oberfläche 8,14 .15 .15 » 706,5 cm3
und ihr Rauminhalt 0,5286 15 15 15 1767,15 cm3.

Sind F\ und F§ die parallelen Endflächen und F der mittlere
Querschnitt eines Prismatoids von der Höhe h, so ist sein Rauminhalt

-J- (Fi -f- 4 F + Pa) ; dieselbe Formel gilt angenähert für
6

einfach gestaltete Kbrper, welche von parallelen Endflächen begrenzt
werden; so erhält man für den Rauminhalt *T eines Fasses, dessen
innerer Durohmesser beim Spund gemessen D, dessen Bodendurchmesser

d ist und dessen Böden von einander den Abstand l haben,

J SB (d3 4- 2 D3). Ist also der Innere
12

Durchmesser beim Spunt 8,5 dm, der
BodendurchmeBser 6,7 dm und der
Abstand der Böden 11,8 dm, so ist der Rauminhalt

des Fasses:

—. (5,7 6,7 + 2 8,5. 8,6) « 624 dm3;
7 12

das heißt, das Faß hält ungefähr 620 1.

Viel genauer liefert folgende Formel den

FaBlnhalt: J ^ <8 D» 4 Dd + 8d>).
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